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             Seit der Winterpause zu Null

Sowohl das letzte Heimspiel gegen die SG Reckendorf/Gerach (3:0) als 
auch das Auswärtsspiel beim FC Wacker Bamberg (0:7) konnten 
überzeugend gewonnen werden. Angesichts der Tabellenplatzierung 
beider Gegner, vierter und fünfter Platz, keine Selbstverständlichkeit. 
Beide Male zeigten wir eine konzentrierte Leistung und ließen dem 
Gegner keine Chance.

Am heutigen Spieltag empfangen wir den SV Hallstadt im 
Tütschengereuther Waldstadion, ein Gegner, der momentan auf 
einem Relegationsplatz steht. Am vergangenen Wochenende konnten 
die Gäste den ersten Sieg seit der Winterpause feiern, zuhause wurden 
wichtige Punkte im Abstiegskampf gegen die DJK Gaustadt (4:1) 
erzielt. Angesichts der engen Tabellensituation, Platz 8 und 15 trennen 
lediglich drei Punkte, wird es am Schluss wahrscheinlich auf jeden 
Punkt ankommen. Dementsprechend motiviert dürfen wir die Gäste 
erwarten, denn schon im Hinspiel haben sie uns gezeigt, dass sie 
bereit sind, um jeden Zentimeter zu kämpfen. Ein weiteres Beispiel 
lieferten die Hallstadter in der Hinrunde, als man unseren 
Tabellennachbarn Trunstadt mit einem 1:2 Auswärtssieg schlagen 
konnte. Die meisten Tore auf Seiten der Gäste erzielte das Hallstadter 
Urgestein Christian Fischer (10 Treffer und 5 Vorlagen). Dagegenhalten 
können wir damit, dass wir seit der Winterpause noch ohne 
Gegentreffer und seit 8 Spielen ungeschlagen sind. In unserer 
Offensivabteilung läuft es momentan ebenfalls rund, denn wir haben 
nicht nur die meisten Treffer aller Teams erzielt, sondern zählen mit 14 
verschiedenen Torschützen zu den Top 5 der Liga.

Unsere zweite Mannschaft startete aufgrund der Spielverlegung 
gegen den SC 08 Bamberg 2 verspätet aus der Winterpause. Beim 
letzten Heimspiel musste man sich im 6 Punktespiel gegen die SG 
Reckendorf/Gerach 2 mit 0:1 geschlagen geben. Am vergangenen 
Wochenende konnte das Gastspiel bei der SG Sportfreunde/FV 1912/
BSC Bamberg mit 2:5 gewonnen werden. Das Nachholspiel beim SC 
08 Bamberg 2 wurde auf Freitag 05.04. 18:00 Uhr angesetzt und am 
Sonntag empfangen wir SV BW Sassendorf 2.
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Aufstellung I. Mannschaft

M. Bücking

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   J. Ries, J. Zweier, T. Köhler, D. Kruspel
  F. Reus, M. Then

J. Geuß

M. Kießling

F. Holler

Mi. Wernsdorfer

S. Walz

L. Wernsdorfer

R. Jäger T. Neckermann

O. Kratz
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SV Hallstadt

Gründungsjahr: 1922
Mitglieder: 419
Farben: blau‐weiß

Abteilungen
Fußball, Kegeln, Basketball

Beste Torschützen
Christian Fischer     10
Moritz Deuber 5
Ergin Simsek 5
David Deuber 5

Trainer
Thomas Deuber
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HIER
könnte Ihre Werbung stehen!
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I. Mannschaft

Einige wichtige Akteure fehlten den Gästen um Spielertrainer Johannes 

Wolfschmidt in der Partie. Allen voran natürlich der mit 16 Treffern beste 

Schütze Jan Hegenwald. In vorderster Front liefen gegen den Ersten 

Wolfschmidt selbst, sowie Kapitän Stefan Meinert auf ‐ die beide ebenfalls 

bereits zweistellig trafen. Bei vor der Partie sechs Punkten Rückstand auf 

Rang zwei zählte für Reckendorf/Gerach jeder Punkt und zumindest einen 

davon wollten die Gäste mitnehmen. 

Die Heimelf legte gleich ein hohes Tempo vor und kam über die linke Seite 

zwei Mal bis zur Grundlinie durch, aber die Flanken wurden im Zentrum 

geklärt. Dennoch dauerte es nicht lange und es stand auch schon 1:0 für 

Tütschengereuth/Viereth. Nach einem abgewehrten Ball zog Michael 

Wernsdorfer von knapp außerhalb des Sechzehners ab, der Ball ditschte 

vor Keeper Lukas Pflaum noch einmal tückisch auf ‐ er konnte ihn nicht 

festhalten und Oliver Kratz reagierte am Schnellsten, umspielte den 

Torhüter und schob ins leere Tor ein. Ein perfekter Start für den 

Tabellenführer. Die Gäste fanden dann etwas besser in ihre Ordnung, 

standen kompakt und wollten immer wieder ‐ vor allem über den 

dynamischen Johannes Wolfschmidt ‐ umschalten. Bei einem seiner Läufe 

wurde er erst im letzten Moment gebremst. Tütschengereuth/Viereth war 

nach vorne aber aktiver und entwickelte aus vielen Positionen immer 

wieder Tempo. Zu großen Torchancen reichte es in der ersten halben 

Stunde aber erst einmal nicht mehr. Erst als Lukas Pflaum den wuchtigen 

Freistoß von Fabian Holler parieren musste und Mario Then im letzten 

Moment geblockt werden konnte, brannte es wieder vor dem Gästetor. 

Und ein paar Minuten vor dem Seitenwechsel fiel auch das wichtige zweite 

Tor. Obwohl eigentlich schon in der schlechteren Position zum Ball, setzte 

sich Mario Then über rechts fast bis zur Grundlinie durch, sein scharfer Pass 

nach innen prallte zurück zu ihm ‐ und von seinem Körper aus kurzer 

Distanz zum 2:0 in die Maschen. 
Fortsetzung: Seite 11

SG Tütschengereuth/Viereth ‐ SG Reckendorf/Gerach 3:0
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I. Mannschaft

Quelle: anpfiff.info

Die Führung war verdient zu diesem Zeitpunkt, weil die gastgebende SG 

die Kontrolle über das Spiel hatte. Bei den Gästen hatte Dennis Gerigk bis 

zu seiner verletzungsbedingten Auswechslung Mitte des ersten 

Durchgangs (er kam dann zur zweiten Hälfte wieder) viele Kontakt, aber 

nach vorne fehlte die Durchschlagskraft.

Auch im zweiten Durchgang änderte sich am bisherigen Bild wenig: 

Tütschengereuth/Viereth war spielbestimmend, Reckendorf/Gerach 

lauerte auf Umschaltmomente. Die gab es auch immer mal wieder, aber 

nach wie vor gab es kein Durchkommen. Selbst, wenn Wolfschmidt oder 

Meinert in vorderster Front Bälle festmachen konnte, wurde nicht 

energisch nachgerückt. Die Gastgeber gingen angesichts ihres Vorsprungs 

nicht mehr das allerletzte Risiko, hatten aber jederzeit Zugriff auf das 

Geschehen. Und aufgrund ihrer Offensivstärke auch immer wieder die 

Möglichkeiten, für Gefahr zu sorgen. So verpasste in der 57. Minute Oliver 

Kratz eine scharfe Hereingabe von rechts nur um Zentimeter. Aber nur drei 

Minuten später fiel dann die Vorentscheidung in der Partie. Fabian Holler 

brachte eine Ecke scharf an den Fünfer, dort stieg Lukas Wernsdorfer am 

höchsten und setzte den Ball per Kopf zum 3:0 in die Maschen. Der kurz 

vor der Pause für den verletzten Martin Wernsdorfer gekommene 

Johannes Ries setzte das Leder noch einmal aus aussichtsreicher Position 

am kurzen Pfosten vorbei. Das war die letzte echte Gelegenheit für die 

Gastgeber, die ansonsten die Partie weitgehend sicher zu Ende spielten. 

Eine Chance gab es dann doch noch für die Gäste, allerdings setzte 

Dominik Polak den Ball mit links am langen Pfosten vorbei. Und so musste 

Heimkeeper Mathis Bücking über die gesamte Spielzeit eigentlich nicht 

eingreifen.
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Fußballquiz Teil l

1. Im Achtelfinale der Europa League trafen Bayer Leverkusen und der 

SC Freiburg auf zwei Teams, gegen die sie bereits in der Gruppenphase 

gespielt haben. Um wen handelte es sich?

A BK Bäcken und Backa Tropola

B Molde FK und Olympiakos Piräus

C  Quarabag Agdam und West Ham United

2. Der Vater welches Bochumers spielte Anfang der Neunzigerjahre für 

den FC Bayern München? 

 
A Bernardo

B Philipp Förster

C Manuel Riemann 

3. Welcher dieser Klubs hatte sich in dieser Saison für die K.‐o.‐Runde 

der Champions League qualifiziert?

A FC Kopenhagen

B AC Mailand

C Sparta Prag

4. Im Achtelfinale der Champions League spielte der FC Bayern 

München gegen Lazio Rom. Welcher Profi hat für beide Klubs gespielt?

A Stefan Effenberg

B Mirloslav Klose

C Stefan Reuter

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27Lösung zu Teil II 5A ,6C, 7B, 8C
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Glückwünsche

Die SG gratuliert ihrem Trainer 

Martin Wernsdorfer und seiner Frau Lena 

zur Geburt ihrer Tochter Ella, 

die am 06.03.2024 zur Welt kam!
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B‐Klasse 1
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Kreisklasse 1
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Vor über 30 Jahren

Mit der bisher stärksten Saisonleistung gewann die DJK verdient gegen 
eine starke Oberliga‐Reserve.
Von Beginn an konnte Tütschengereuth das Spiel überlegen gestalten und 
ging durch einen herrlichen Sololauf von Robert Neubauer mit 0:1 in 
Führung. Trotz gelegentlicher Unsicher‐ heiten in der Hintermannschaft 
fiel der Ausgleichstreffer der Gastgeber doch etwas überraschend: Bei 
einem schnellen Gegenzug über die rechte Seite hatte die Abwehr nicht 
aufgepasst und Ralf Schmidt hatte gegen den trockenen Flachschuß ins 
lange Eck keine Chance. Tütschengereuth verdaute diesen Schock relativ 
schnell und ging nur wenige Minuten später erneut in Führung, als Erwin 
Barnikel eine langgezogene Flanke von Stefan Neubauer mit dem ganzen 
Körper über die Linie drückte. Fast hätte der SR noch vor der Pause den 
Strullendorfer Ausgleich ermöglicht, denn er zeigte nach einer harmlosen 
Attacke von Heribert Schneiderwind auf den Elfmeterpunkt. Mit einer 
tollen Parade aber hielt Ralf Schmidt den scharf getretenen Strafstoß 
seines Torhüter‐ Kollegen und rettete so die Halbzeitführung.
Ein Doppelschlag in der 55./57.Min. sorgte dann aber für die 
Vorentscheidung: Georg Schug, der sich in die Offensive ein‐ geschalten 
hatte, wurde schön freigespielt, scheiterte jedoch am Torhüter. Den 
Abpraller aber hatte Erwin Barnikel als erster im Visier ‐ und er bringt den 
Ball auch dann über die Linie, wenn 3 gegnerische Abwehrspieler 
eigentlich besser zum Ball postiert sind. Weil er sich gerade so schön 
eingeschossen hatte, zirkelte er noch einen Freistoß von der 
Strafraumgrenze über die Mauer unhaltbar ins Netz. Die Vorarbeit zu 
diesem 4.Tor hatte Gerald Pfohlmann geleistet, der alleine vor dem Tor 
gastanden hätte, wenn er nicht am Strafraum rüde gebremst worden 
wäre.
Danach wurde alles etwas ruhiger, Strullendorf kam zwar in der 64.Min. 
noch einmal auf 2:4 heran, zeigte jedoch nicht mehr den richtigen Biß. 
um die Tütschengereuther Hintermannschaft ernsthaft in Verlegenheit zu 
bringen. Fast mit dem Schlußpfiff hatten Manuel Fernandez und Robert 
Neubauer sogar noch das 2:5 auf dem Schlappen ‐ der Ball hing praktisch 
schon im Netz, prallte dann an den Pfosten und Robert Neubauer bekam 
bei der anschließenden Flanke zu starke Rückenlage.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 13.09.1992 )

FC Strullendorf Res. ‐ SV/DJK Tütschengreuth 2:4 (1:2)
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Fußballzitate

I think we have a grandios Saison gespielt!(Roman Weidenfeller)
Die Liebe zum Fußball ist wie zu 

Familie und Frau. Die ist immer 

da. (Lukas Podolski)

Die Schweden sind wie die 

Mittdreißiger in der Disco: 

Hinten reinstellen und warten, 

ob sich was ergibt.

(Thomas Hitzlsperger)

Ich hatte zwischendurch 
Angst, dass er sich wund 
liegt und mal gewendet 
werden muss.(Mehmet Scholl)

Mein Problem ist, dass ich 

immer sehr selbstkritisch bin, 

auch mir selbst gegenüber. 

(Andreas Möller)
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. In mehr als 20 Jahren beim FC Chelsea wurde John Terry zur 

Klubikone. Seine Karriere beendete er jedoch bei einem anderen Verein 

– welchem?

A Aston Villa

B FC Sunderland

C West Ham United

6. Verlorenes Champions‐League‐Finale, verlorenes Finale im DFB‐

Pokal, verlorene Meisterschaft am letzten Bundesligaspieltag – in 

welcher Saison wurde aus Bayer Leverkusen »Vizekusen«?

A 1999/2000

B 2000/2001

C 2001/2002

7.  Wer ist der erste Keeper nach mehr als zehn Jahren, der wegen seiner 

fünften Gelben Karte kürzlich für ein Bundesligaspiel gesperrt war? 

A Manuel Neuer

B Manuel Riemann

C Robin Zentner

8. Wer ist die derzeit mit 15 Treffern beste Torschützin der Bundesliga 

der Frauen. 

A Vivien Endemann

B Vanessa Fudalla

C Ewa Pajor

 

Lösung zu Teil I 1C, 2A, 3A, 4B
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste SG‐Heftla erscheint zum Heimspiel gegen 
den VfL Mürsbach am 20.04.2024!
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